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Thema: 
 
 
Gestaltung des Möllenvogteigartens unter Verwendung von vorhandenen Plastiken 
 
 
Als im Oktober 2002 der Möllenvogteigarten mit den mittelalterlichen Grabungsresten und dem 
Anliegen, Stadtgeschichte an diesem Ort erlebbar zu machen, zur öffentlichen Nutzung freigegeben 
wurde, geschah das ohne die in der Planung  ausgewiesene Gestaltung der Konchen in der 
Fürstenwallmauer und im höher gelegenen östlichen Terrassenbereich. 
 
Die Anlage eines Gartens ist an dieser Stelle bis ins 14 Jh. nachweisbar. Es ist aber davon 
auszugehen, dass bereits vor dieser Zeit hier Gemüse- und Obstanbau betrieben wurde. 
 
Für die beabsichtigte und nachfolgend vorgeschlagene Gestaltung ist unerheblich, ob das nun als 
Möllenvogteigarten bezeichnete Gelände zweifelsfrei dem Möllenvogt oder dem Erzbischof 
zugeschrieben werden kann und ob sich der Garten des Vogts möglicherweise südlicher, im Bereich 
das Fürstenwalles 3, befand. 
 
Für die nun sichtbare Gestaltung erscheint den Stadtplanern und Kunstsachverständigen wichtig, die 
wechselvolle Geschichte an diesem Ort bis in die Gegenwart mit künstlerischen Elementen aus der 
Stadtgeschichte zu ergänzen.  
Es sind bescheidene Überreste der einst so prächtigen Bürgerstadt, die nach dem Kriege geborgen 
wurden. Einige Fragmente, die wichtig für das Geschichtsverständnis sind und von Bürgern und 
Denkmalpflegern bewahrt wurden, sollen ebenso wie der Möllenvogteigarten künftig im neuen 
Glanz erstrahlen. 
Es sind Figuren und Köpfe aus Naturstein, die ehemals einen Platz in Häuserfassaden 
beanspruchten und die Gebäude schmückten und charakterisierten. Zur Disposition stehen nur 
Objekte, die nachweislich an Magdeburger Häusern zu finden waren.  
Die nach bestimmten Gestaltungskriterien auszuwählenden Objekte werden für die Konchen, den 
halbrunden, eingewölbten Nischen im Mauerwerk der Fürstenwallmauer und des höher gelegenen 
östlichen Terrassenbereiches im Möllenvogteigartens vorgeschlagen. 
Für die Fürstenwallmauer sollen Skulpturen verwendet werden, für die klassizistisch anmutenden 
schmaleren Konchen im Terassenbereich Köpfe.  
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Bei der Auswahl der Skulpturen ist an eine Umsetzung der im Skulpturengarten des Fürstenwall 
befindlichen 4 Sandsteinfiguren gedacht, ergänzt mit 5 Natursteinfiguren aus Depotbeständen 
(vergleiche Anlagen). 
Wichtig erscheint dem mit dieser Aufgabe angesprochene Bildhauer die auf die unterschiedlichen 
Räume individuell abgestimmte Aufstellung.  
Es ist vorgesehen, den Betrachter über die Herkunft der Spolien am Aufstellungsort in Kenntnis zu 
setzen. 
 
Mit der vorliegenden Information soll der Kulturauschuss über das Vorhaben zur Gestaltung der 
Möllenvogtei informiert werden. 
Bei Befürwortung wird eine denkmalrechtliche Zielstellung für die Arbeit an den 
Denkmalobjekten/Spolien mit Aussagen zum Restaurierungsaufwand erarbeitet. Neben der 
Restaurierung fallen Kosten für die Aufstellung, Information und die künstlerische Konzeption an. 
Das Kulturamt wird nach Aufstellung aller Kosten verursachenden Fakten prüfen, inwieweit die 
Finanzierung des Vorhabens über den Haushalt 2003 möglich ist. Im Ergebnis wird hierzu eine 
nachgehende Information erarbeitet. 
  
Das Vorhaben wurde mit dem Stadtplanungsamt und dem Landesamt für Denkmalpflege Halle 
abgestimmt. 
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